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SOEST IS(S)T LECKER!
Heimatrezepte
Herbstliche

Warstein – Das Buchpaten-
projekt der Bürgerstiftung
Warstein geht auf die Ziel-
gerade. Noch bis diesen
Donnerstag, 17. November,
kann jeder, der die Leselust
von Grundschülern fördern
möchte, Buchwünsche er-
füllen. Besonders die Johan-
nesschule in Allagen sucht
noch Paten für eine Reakti-
vierung ihrer Schulbüche-
rei. Aber auch die Wester-
bergschule in Belecke und
die Liobaschule in Warstein
und Suttrop freuen sich
über jedes gestiftete Werk.
Wer sich als Privatperson
oder Firma einbringen
möchte, wird im Bücher-
schrank in der Buchhand-
lung Dust, Dieplohststaße
14, fündig. Die Bücher wer-
den direkt zum bundeswei-
ten Vorlesetag am Freitag,
18. November, an die Schu-
len ausgeliefert.

Bis Donnerstag
Buchpatenschaft
noch möglich

Zeugen gesucht:
Spirituosen-Dieb
bei Tat gefilmt

Suttrop – Im Edeka-Markt
kam es im Januar zu einem
Ladendiebstahl von hochwer-
tigen Spirituosen. Ein unbe-
kannter Täter entnahm da-
mals Getränke und versteck-
te diese in einer mitgeführ-
ten Reisetasche. Zuvor hatte
ein weiterer Täter das Ge-
schäft ausgekundschaftet
und die Umverpackung der
Waren entfernt. Der Haupttä-
ter entfernte sich über den
Eingangsbereich mit den ent-
wendeten Spirituosen und
umging so den Kassenbe-
reich. Nach dem Verlassen
des Marktes wurde der
Haupttäter nach Polizeianga-
ben dabei beobachtet, wie er
sich zu einem entfernt war-
tenden Mercedes begab. Bei-
de Täter flüchteten uner-
kannt vom Tatort.
Die Täter und der Pkwwur-

den von einer Überwa-
chungskamera aufgenom-
men. Auf Antrag der Staats-
anwaltschaft gab das zustän-
dige Gericht zehn Monate
nach der Tat Bilder für eine
Öffentlichkeitsfahndung frei.
Die Polizei fragt: Wer kann
Hinweise zu den Personen
oder dem Fahrzeug geben?
Zeugen sollten sich unter Tel.
02902/91000 bei der Krimi-
nalpolizei melden. Das Foto
ist aus „datenschutzrechtli-
chen Gründen“, so die Poli-
zei, nur im Internet unter
dem Link https://polizei.nrw/
fahndung/91381 zu finden.

Krise gibt Infineon Rückenwind
Gebürtiger Sichtigvorer Dr. Roland Ott sieht große Chancen für Zukunft

als Student habe er in den Fe-
rien bei der AEG und bei der
Eupec gearbeitet. Nach dem
Studium in Aachen und der
Promotion in Köln kehrte er
zu Infineon nach Belecke zu-
rück und hat in 17 Jahren den
Weg an die Spitze des Ge-
schäftsbereiches geschafft. So
kann er persönlich dokumen-
tieren, welche Chancen es für
junge Leute hier vor Ort gibt.
Er freut sich über Werksstu-
denten, besonders natürlich
über gut qualifizierte Uni-Ab-
solventen, die bei Infineon
anklopfen. Denn das Ringen
umdie besten Leute ist längst
ein entscheidender Faktor ge-
worden. Dass der Klimawan-
del und die Frage, wie man
aktiv gegensteuern kann, für
viele von ihnen eine Herzens-
angelegenheit ist, gereicht In-
fineon zum Vorteil. „Gerade
für junge Berufseinsteiger ist
die Sinnhaftigkeit der Arbeit
wichtig.“
Was er bei den jungen Kol-

leginnen und Kollegen eben-
falls registriert ist eine abneh-
mende Bereitschaft zur Mobi-
lität. „Da haben wir hier in-
zwischen sogar einen Stand-
ortvorteil“, ist Dr. Ott über-
zeugt, der selbst im beschau-
lichen Wiedenbrück wohnt
und mit dem Auto zur Arbeit
nach Belecke fährt, wenn er
nicht imHomeoffice arbeitet.
Für die nächsten Monate

und Jahre sei wichtig, das
starke Wachstummit qualifi-
ziertem Personal in allen
Funktionen zu begleiten und
die Produktionskapazitäten
sukzessive zu erweitern, um
das Wachstum zu bedienen.
Er ist zuversichtlich, dass dies
am Standort möglich ist. Und
es ist nötig, denn: „Der Auf-
tragsbestand wächst von Mo-
nat zu Monat.“

Kapazitäten zukunftssicher
aufgebaut werden. Vor die-
sem Hintergrund sieht Dr.
Ott in seinem Geschäftsbe-
reich enormes Wachstums-
Potenzial. „Wir haben nun
die große Chance, dass wir
uns global aufstellen.“
Seine Wachstumsprognose

hatmit der Erfahrung zu tun,
dass die Produkte aus Belecke
einen „Quantensprung bei
der Effizienz“ geschafft ha-
ben aber auch mit der Zuver-
sicht, dass „wir alle paar Mo-
nate eine neue Endanwen-
dung entdecken“. Ein ganzes
Team sei auf diesem Feld des
Scoutens tätig.

Dabei ist Dr. Roland Ott
glücklich, über hoch qualifi-
zierte Mitarbeiter zu verfü-
gen. Der Standort im Kreis
Soest hat durch die Nähe zu
den Hochschulen in Mesche-
de, Soest, Paderborn, Hamm
und Lippstadt engen Kontakt
zum akademischen Nach-
wuchs. Was das bedeutet, hat
der gebürtige Sichtigvorer
einst selbst erfahren. Schon

lich und Infineon Warstein
ist gut im Rennen. „Wir ha-
ben derzeit einen weltweiten
Marktanteil von rund einem
Drittel und sind damit drei-
mal größer als der nächst-
größte Wettbewerber. Und
dieser Verantwortung sind
wir uns auch bewusst.“
Dabei hat Dr. Ott im Blick,

was sich weltweit in Sachen
Erneuerbarer Energien tut.
So hat er mit großer Auf-
merksamkeit verfolgt, dass in
den USA gerade ein riesiges
Förderprogramm mit mehre-
ren 100 Milliarden Euro auf
den Weg gebracht worden
ist. „Das hat es in dieser Grö-
ßenordnung noch nie gege-
ben!“ Und es werde Auswir-
kungen bis ins Belecker Infi-
neon-Werk haben. Alle Kli-
maschutzaktivitäten seien
„mit konkreten Maßnahmen
hinterlegt. Das kannman gut
herunterbrechen“, ist er fest
überzeugt. So können neue

VON REINHOLD GROßELOHMANN

Belecke – Dass eine Krise auch
Chancen bietet, ist bekannt.
Wie aber sieht es aus, wenn
es – wie derzeit – gleich eine
Abfolge von Krisen gibt, die
sich scheinbar die Klinke in
die Hand geben? Roland Ott,
gebürtiger Sichtigvorer, 49
Jahre alt und seit September
dieses Jahres an der Spitze
des rund 330-köpfigen Infine-
on-Geschäftsbereich Industri-
al Power & Bipolar, ist über-
zeugt, dass es für seinen Un-
ternehmensbereich derzeit
kaum besser laufen könnte.
Die durch die aktuellen Kri-
sen angestoßene beschleu-
nigte Energiewende hat den
Infineon-Produkten, für die
er und sein Team verantwort-
lich sind, kräftig Rückenwind
beschert.
Im Fokus des Geschäftsbe-

reiches von Dr. Roland Ott
stehen Leistungshalbleiter-
module für die Energieum-
wandlung in allen Phasen der
Energieversorgungskette,
von der Energieerzeugung
(Photovoltaik, Windkraft)
über Energieverteilung- und
Energiespeicherung (Energie-
speicher, Hochspannungs-
gleichstromübertragungen)
bis hin zum energieeffizien-
ten Verbrauch wie bei
Schnellladesäulen und Onbo-
ardcharger für Elektrofahr-
zeuge, Brennstoffzellen,Was-
serstofferzeugung, Wärme-
pumpen, Industrieautomati-
sierung sowie Robotik. Dabei
bringt es der 49-Jährige auf
den Punkt: „Für alles, was die
Menschheit machen kann,
um den Klimawandel abzu-
mildern, werden unsere Pro-
dukte benötigt.“ Die Auf-
tragsbücher sind voll, die
Nachfrage wächst unaufhör-

Dr. Roland Ott
Dr. Roland Ott hat im Sep-
tember dieses Jahres die Lei-
tung des Infineon-Geschäfts-
bereichs Industrial Power & Bi-
polar (IPB) übernommen. IPB
ist der einzige Infineon-Ge-
schäftsbereich, bei dem die
Geschäftsleitung in Warstein
angesiedelt ist, obwohl der
Geschäftsbereich inzwischen
auch weitere Standorte mit
Mitarbeitern in München,
Dresden, Budapest, Villach und
Shanghai hat. Dem Geschäfts-
bereich selbst sind alle we-
sentlichen Geschäftsfunktio-
nen direkt zugeordnet und
zwar Forschung und Entwick-
lung, Marketing, Supply
Chain Management, Quali-
tätsmanagement und Pro-
duktions-Management. Die
Produktion und der Vertrieb
sind, wie sonst auch bei Infi-
neon, separate Bereiche. Mit
Dr. Arne Kohring, der als Spre-
cher der Betriebsleitung für
den Standort insgesamt ver-
antwortlich ist, besteht eine
enge und vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit.

Wir haben nun die
große Chance, dass wir
uns global aufstellen.

Dr. Roland Ott
Industrial Power & Bipolar

32 Ordnungswidrigkeiten, 58 Verwarngelder
den 32 Ordnungswidrigkei-
tenanzeigen gefertigt und 57
Verwarnungsgelder erhoben.
Telefonierend am Steuer
wurden 14 Fahrer festge-
stellt. Darüber hinaus wur-

den zwei Strafanzeigen gefer-
tigt. Geschwindigkeitsüber-
schreitungen und Telefonie-
ren gehören zu den häufigs-
ten Unfallursachen im Stra-
ßenverkehr, so die Polizei.

lenkung durch Mobiltelefo-
ne“ durchgeführt. Zwischen
6 und 13 Uhr kontrollierten
die Beamten inWarstein und
Rüthen zahlreiche Verkehrs-
teilnehmer. Insgesamt wur-

Warstein – Am Freitag wurden
bei einem gemeinsamen Ein-
satz des Verkehrsdienstes
und der Polizei in Warstein
Kontrollen mit Schwerpunkt
„Geschwindigkeit“ und „Ab-

Weltmarktbedarf an Energie steigt weiter
Bei Infineon in Warstein arbeiten bereits heute mehr als 2300
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen (inklusive der Infineon Tech-
nologies Bipolar GmbH & Co. KG) an nachhaltigen und res-
sourcenschonenden Technologien. Da Leistungshalbleiter als
Schlüsselbauelemente zur Steigerung der Energieeffizienz, zum
Beispiel in Industrie- und Eisenbahnantrieben sowie in Anla-
gen der erneuerbaren Energien (Solar/Wind) und Automobi-
len, eingesetzt werden, liefern sie einen wesentlichen Beitrag
zur Schonung der Umweltressourcen. Der Weltmarktbedarf an
elektrischer Energie wird weiter steigen und damit auch der
Bedarf an optimierter Energienutzung durch die Leistungshalb-
leiter-Technologie von Infineon.

Als Student bei
Eupec gearbeitet

Warstein – Die Mittwochs-
wanderer des SGVWarstein
wandern am 16. November
im Bilsteintal. Zum Ab-
schluss ist eine Einkehr in
der Waldwirtschaft geplant.
Hier soll nochmal über den
am Montag, 28. November,
stattfindenden gemütlichen
Nachmittag mit einer Bil-
derschau im Paulushaus ge-
sprochen werden. Treff zur
Bildung von Fahrgemein-
schaften ist wieder der
Kohlmarkt um 14 Uhr.
Eventuelle Rückfragen wer-
den unter Telefon 02902/
4885 beantwortet.

SGV wandert
im Bilsteintal

Belecke – Am kommenden
Freitag, 18. November, fin-
det in Belecke der traditio-
nelle Martinszug statt. Die
Kolpingsfamilie Belecke-Al-
lagen und ihre Familien-
gruppe laden hierzu alle Be-
lecker Kinder herzlich ein.
Der Martinszug beginnt um
17.30 Uhr an der Heilig-
Kreuz-Kirche und zieht
dann über den Quellenweg,
Bornholzstraße und Garten-
straße zurück zur Heilig-
Kreuz-Kirche, wo auf dem
Kirchplatz das Martinsspiel
aufgeführt wird. Anschlie-
ßend erfolgt die Ausgabe
der Martinsbrezel. Brezel-
karten können in allen Bele-
cker Kindergärten, der Wes-
terbergschule und im
Schreibwarengeschäft Hop-
pe erworben werden.

Martinszug ab
Hl.-Kreuz Kirche

TERMINE

Dienstag, 15. November
Ausschuss für Bildung, Sport,
Soziales, 18 Uhr, Bürgersaal
Rathaus.
„Kulturherbst 2022“, We love
Warstein, mit Poetry Slammer
Fabian Navarro, 19 Uhr (Einlass
18.30 Uhr), Forum Gymnasium.
Sprengungen: Steinbruch Hil-
lenbergt, zwischen 9 und 13
Uhr, Firma Westkalk

Donnerstag, 17. November
DRK-Blutspende, 17 - 20.30
Uhr, Haus Teiplaß Sichtigvor
(Terminreservierung).

Roland Ott präsentiert Bauelemente mit leistungsstarken Halbleitern aus eigener Entwicklung und Produktion. FOTO: GROSSELOHMANN

Neujahrsempfang
abgesagt

Warstein – Aufgrund der aktu-
ellen Energiekrise und den
erheblich gestiegenen Ener-
giepreisen zum Aufheizen ei-
ner Schützenhalle oder eines
vergleichbaren Veranstal-
tungsortes hat der Führungs-
kreis der Stadtverwaltung die
Empfehlung ausgesprochen,
den Neujahrsempfang im Ja-
nuar 2023 abzusagen. „Der
StadtmarketingWarstein e.V.
folgt dieser Empfehlung, so-
dass wir schweren Herzens
auch im kommenden Jahr
auf den Neujahrsempfang
verzichten müssen“, erklärt
der Geschäftsführer des
Stadtmarketing Warstein
e.V., Jeroen Tepas.

Sperrung für
Weihnachtsbaum

Warstein –Der Betriebshof der
Stadt Warstein stellt am
Dienstagvormittag, 15. No-
vember, den Weihnachts-
baum auf dem Marktplatz in
Warstein auf. Aus Sicher-
heitsgründen wird der Be-
triebshof dafür den komplet-
ten Marktplatz für parkende
Fahrzeuge sperren. „Wir bit-
ten für diese Maßnahme um
Verständnis“, so Ingo Schaup,
Leiter des städtischen Be-
triebshofes.


